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DER MOND – er bewegt nicht 

nur seit Urzeiten den Rhythmus 

der Meere, sondern auch die  Herzen 

von Dichterinnen und Denkern. Un-

zählige nächtliche Stunden voller 

Sehnsucht, Leidenschaft und auf-

wühlender Gedanken  wurden ihm 

gewidmet. Er ist ein Sehnsuchts-

symbol der Romantiker, und zu-

gleich fasziniert der Trabant unserer 

Erde Astronomen und Wissen-

schaftlerinnen. Aufgrund seiner  

Nähe zu unserem Planeten ist er 

der bisher  einzige fremde Himmels-

körper des großen,  fernen Weltalls, 

den die  Menschen betreten haben. 

Er gilt als am besten erforscht und 

ist uns doch so fremd.

Mal ist der Mond nur als zarte Sichel 

hinter Wolken zu sehen, mal er-

scheint er uns in klarer Nacht in 

 seiner vollen Pracht. Das Fremde und 

Sehnsuchtsvolle seines Wesens, das 

Dunkle und Helle zugleich  findet sich 
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daher in unzähligen Gedichten,  

Gedanken, Sprich wörtern und 

 Zitaten wider. Hier begleitet er 

den heimlichen Liebhaber zu 

 seiner Geliebten, dort zeigen 

sich im Mondschein zarte Blümlein, 

die Erinnerungen wecken. 

Den Schlaflosen treibt es hinaus 

in Vollmond nächte und die 

Lieben den hinein in  rauschende 

Stunden der Zweisamkeit. Stetig 

im Wandel, lässt er sich von 

uns nicht fassen und ist uns doch 

darin so ähnlich. Die Faszi nation 

des Mondes ist und bleibt unge-

brochen.



Süße Ahndungsschauer gleiten

Über Fluß und Flur dahin,

Mondesstrahlen hold bereiten

Lager liebetrunknem Sinn.

Ach, wie ziehn, wie flüstern die Wogen,

Spiegelt in Wellen der Himmelsbogen.

Liebe, dort im Firmamente,

Unter uns in blanker Flut,

Zündet Sternglanz, keiner brennte,

Gäbe Liebe nicht den Mut:

Uns, von Himmelsothem gefächelt,

Himmel und Wasser und Erde lächelt.

Mondschein liegt auf allen Blumen,

Alle Palmen schlummern schon,

In der Waldung Heiligtumen

Wallet, klingt der Liebe Ton:

Schlafend verkündigen alle Töne,

Palmen und Blumen der Liebe Schöne.

Ludwig Tieck

NACHT
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Leise schleich icch wiee auuf EEEEierrnn

Mich aus Liebchhens PParraadieeees,

Wo ich hinter ddichten SScchleeeeierrn,,

Meine besten KKräfte lieeßß.

Traurig spiegeltt sich deer bleeeeichhee

Mond in meinem alteen FFracccck;

Ach die Wirkunng bleeibtt ddieeee glleeicchhhhe,,

Wie das Kind auch hheißßeen maag..

Wilhelmine, Karolinee,

’s ist gesprungeen wiee geehuppftt,,

Nur daß hier diee Unsschuldssssmiieenneee,,

Dort dich die Rooutinee ruuppftt.

Frank Wedekind

MORGEN-
STIMMUNG
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